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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 9 April Der Reichstag, setzte heute die
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Zuwiderhand
lungen gegen die zur Abwehr der Rinderpest erlassenen Vieh
einfuhrverbote weiter fort Es wurde zunächst die wegen
Beschlußunfähigkeit des Hauses gestern unterbrochene Abstim

mung über die Bestrafung einer in gewinnsüchtiger Absicht
begangenen Verletzung des Einfuhrverbotes wieder aus
genommen Die Vorlage will eine Zuchthausstrafe bis zu
5 Jahren eintreten lassen Dagegen beantragte Abgeordneter
Struckmann in milderen Fällen neben der Zuchthausstrafe
eine Gefängnißstrafe nicht unter 6 Monaten zuzulassen
während Abg Lasker dieses Minimalstrafmaß auf 3 Monate
Gefängniß herabzusetzen verlangte Das Haus trat diesem
letzteren Antrage mit 115 gegen 113 Stimmen bei Ebenso
wurde eine Herabsetzung des Strasminimums auf 6 Monate
Gefängniß für die verbotene Einfuhr wenn in Folge derselben
Vieh von der Seuche ergriffen ist auf den Antrag Laskers
mit 130 gegen 125 Stimmen beschlossen Im Uebrigen
wurde die Vorlage unverändert genehmigt Nach Erledigung
einer Reihe von Berichten der Reichsschuldenkommission die
ohne Debatte an die Rechnungskommission verwiesen wurden
ging das Haus zur Berathung von Petitionen über Eine
Petition die dahin geht in der Normalklafsifikation sämmt
licher Eisenbahn Frachtgüter den Artikel Weißblech neben
Schwarzblech und Stahlblech in den niedrigeren Spezialtaris ll
statt in den höheren Spezialtaris I aufzunehmen erledigte
das Haus durch den Uebergang zur Tagesordnung mit Rück
sicht auf eine Erklärung der Regierung daß das Reichseisen
bahnamt erst dann auf die Normirung der Tarife einwirken
zu dürfen glaube wenn die einzelne Staatsregierung vorher
vergeblich angerufen und daß überdies die Petition vom
Bundesrath bereits den Einzelregierungen zur Erwägung
überwiesen sei Von Seiten des Abg Hammacher wurde
allerdings gegen den Bundesrath der Vorwurf erhoben daß
derselbe nicht mit größerer Energie die dem Reiche zustehenden
Rechte geltend mache dagegen wurde von den Abgg Richter

und Berger sowie vom Reichskanzleramtspräsidenten Hof
mann darauf hingewiesen daß der Art 45 der Verfassung
so lange eine rein theoretische Bestimmung bleibe als nicht
durch Erlaß eines Reichseisenbahngesetzes die dem Reiche über

tragene Kontrole über das Tarifwesen zu einem praktisch
anwendbaren Rechte geworden sei Eine Petition welche sich
über die Belastung der Grenzdistrikte durch die Besetzung der
russischen Grenze behufs Abwehrung der Rinderpest beschwert

und um Gewährung einer höheren Entschädigung für die
Einquartierung aus Reichsmitteln bittet wurde dem Reichs
kanzler zur Berücksichtigung überwiesen Das Haus trat
hierauf in die Berathung des Antrages Hirsch u Gen wegen
Ausdehnung des Haftpflichtgesetzes auf alle mit besonderer
Gefahr für Leben und Gesundheit verbundenen Gewerbebetriebe
und Gewährung eines wirksameren Schutzes der Beschädigten
durch anderweitige Regelung der Beweislasten und vertagte
sich nach längerer Debatte auf Mittwoch

Berlin 9 April
Der zeitige Stand der deutschen Kriegshafenbauten

stellt sich nach dem diesjährigen Marineetat für Wilhelms
hafen dahin daß bis auf die noch in diesem Jahre statt
findende Inbetriebsetzung der neuen Wasserleitung und die
Herstellung einer zweiten Hafeneinfahrt die dortigen Verst
und Kriegshafenbauten als fertig gestellt angesehen werden
können Für Ellerbeck resp den Kriegshafen von Kiel sind
von der Voranschlagssumme von 37,221,000 mit Ein
schluß der diesjährigen Etatsaufwendung von 5,300,000
bisher erst 23,605,136,81 verwendet resp bewilligt
worden wonach der eigentliche Bauabschluß für dieses Werst
und den dortigen Kriegshafen voraussichtlich erst in Jahren
erreicht werden dürfte Dagegen ergiebt sich aus der glei
chen authentischen Quelle daß dort fertig gestellt sind und
in diesem Jahre noch in Betrieb genommen werden sollen
die vier Trockendocks die drei gedeckten Schifssbauplätze oder
Hellinge und in der Hauptsache auch die Hasenbassins wie
die wichtigsten Maschinen und sonstigen Werkstattgebäude
Für Danzig stellt sich die Voranschlagssumme auf 6,810,000 6,

wovon mit Einschluß der Bewilligung pro 1878 1879
von 1,030,000 5,260,000 eine Verwendung ge
funden haben Dem Bauabfchlusse würde demnach für die
sen Kriegshafen und die dortigen Werftanlagen für das
nächste Jahr oder spätestens doch 1880 entgegengesehen wer

den können Mit Ausnahme der gedeckten Korvette
Elisabeth und der Glattdeckskorvetten Augusta und
Victoria sind jetzt die Eisen Ersatzbauten für die sämmt

lichen älteren Holzkorvetten der deutschen Marine entweder
schon ausgeführt worden oder in der Ausführung begriffen
Derselbe allmähliche Ersatz durch Eifenfahrzeuge findet zur
Zeit bekanntlich auch für die Kanonenboote statt und sind

in diesem Etatsjahre nicht weniger als acht derartige Ersatz
schiffsbauten in den Etat ausgenommen Auch ein Ersatzbau
für den Aviso Grille ist darunter mit enthalten An
Schisfsnenbauten finden sich in dem Schifssbauverzeichniß
vier Panzerkorvetten fünf Panzerkanonenboote zwei Schrau
benkorretten ein Aviso und ein Artillerieschiff ausgeführt
so daß sich also pro 1878 1879 für die deutsche Marine
insgesammt 21 neue Schiffsbauten in der Ausführung be
griffen finden

Heute ist die Vorlage über die Tabakssteuerenquste
dem Reichstag unterbreitet worden Zur Debatte wird die
selbe erst nach dem Osterfeste gelangen und ohne sehr er
hebliche Veränderungen dürfte sie die Zustimmung einer
Majorität schwerlich erlangen Der neue Finanzminister
beabsichtigt bei der Generaldebatte dieses Gesetzentwurfes
sich zum ersten Male dem Reichstage zu zeigen und nach
Allem was in letzter Zeit über die Finanz und Steuer
pläne des Reichskanzlers dunkel verlautete muß man billiger
Weise auf die Auseinandersetzungen des Fachministers der
sich zur Ausführung der Bismarck schen Ideen bereit erklärt
hat in hohem Grade gespannt sein Die höchst unbehagliche
Stimmung welche sich im Parlamente von Tag zu Tag
steigert lastet übrigens schwer auf den Geschäften Der
Glaube an eine Auflösung des Parlaments welche dann
wohl von einer Auflösung auch des preußischen Abgeordne
tenhauses begleitet fein dürfte wird immer allgemeiner und
wenn es sich bewahrheitet was seit den letzten Tagen immer
zuversichtlicher erzählt wird daß nämlich der Reichskanzler
noch im Laufe dieser Session eine Vorlage wegen Wieder
einführung der Eisenzölle dem Parlamente unterbreiten wolle
so ist allerdings bei der ziemlich sicher zu erwartenden Ab
lehnung eines solchen Gesetzentwurfes kaum etwas Anderes
als eine Auflösung des Reichstages anzunehmen Die schutz
zöllnerischen Ideen des Reichskanzlers sollen im raschen Zu
nehmen begriffen sein und weit über das Gebiet der Eisen
zölle hinausreichen Das Parlament wird vor den Oster
serien die spätestens am nächsten Sonnabend beginnen sollen
nur noch die dritte Lesung des Budgets vollenden Alle
übrigen Arbeiten werden bis nach dem Fest zu vertagen
sein An eine lang anhaltende bis über den Mai hinaus
dauernde Session glaubt man nicht mehr Morgen soll die
zweite Lesung des Nachtragsetats Reichsschatzamt stattfin
den Man bezweifelt in den weitesten Kreisen daß Fürst
Bismarck selbst dabei anwesend sein werde Wahrscheinlich
wird wieder Herr Hofmann die Vertheidigung der Verlage
vom Bundesrathstische aus allein übernehmen Es verlautet
indessen anderseits daß Fürst Bismarck morgen doch im
Reichstage erscheinen werde um die Forderung für das neue
Reichsschatzamt durchzusetzen da dieselbe gestern vielfach auf
so hartnäckigen Widerstand stieß

Ms dem Lebeu eines Ladenmädchens
Novelle von Ludwig Harder

Fortsetzung
Dienstag den 2 November

Heute Morgen wurde ich mit Kleiderstoffen zu der
Baronin Hohenthal geschickt Da Habe ich die Gelegenheit
wahrgenommen und mir ein ganzes Packet Lichter gekauft
die ich bei meiner Heimkehr sorgfältig im Lagerraum zwischen
zwei großen Ballen verbarg denn fände die Frau Prinzi
palin sie auf meiner Kammer wo sie häufig nachzusehen
pflegt ob ich auch Ordnung halte so würde sie wissen wollen
wozu ich mir eine solche Verschwendung erlaube und ich
könnte nur gleich mein Tagebuch ausliefern

Doch ich fahre in meiner Beschreibung fort Das Ge
schäft steht unter der Leitung der alten Frau Wolf der
Wittwe des früheren Prinzipals Es ist da zwar ein er
wachsener Sohn welchem wie mir scheint von Gottes und
Rechts wegen die Prinzipalschaft als Erbtheil seines Vaters
zukäme Aber seine Mutter gönnt ihm nicht einmal einen
Antheil am Geschäft Er führt die Bücher besorgt die
Korrespondenz und muß im übrigen gehorchen gerade so
wie unsereins nein noch viel mehr I denn Frau Wolf
mischt sich auch in seine persönlichen Angelegenheiten sie
behandelt ihn der fast dreißig Jahr alt ist wie ein Kind
und bei etwaigen Berathungen hat er auch nicht das ge
ringste dreinzureden Nicht etwa daß Frau Wolf ihren
Sohn nicht lieb hätte ich glaube im geheimen betet sie
ihn an und wenn einer von uns sich unterstehen wollte
ihrem Benjamin mit solcher Nichtachtung zu begegnen wie
sie stündlich vor unseren Augen thut so möchte ich ihm ra
then seinen Koffer lieber vorher zu packen denn schwerlich
ließe die Frau Prinzipalin ihm im Hause Zeit dazu Ich
glaube sie verfährt gegen ihren Sohn nur deshalb so un
gerecht weil sie keinen Herrn neben sich dulden mag Geier
erzählte mir Frau Julchen sei schon zu Lebzeiten ihres
Mannes die Seele des ganzen Geschäfts gewesen und der
Alte habe früher sich ebenso ducken müssen wie nun ihr
Sohn Freilich wenn man Frau Wolf reden hört so spürt
man nichts davon und sollte meinen sie wäre die demü

thigst unterthänigste Gattin in der Welt gewesen Der
Selige ist ihr drittes Wort und thrannisirt uns noch im
Grabe denn alle Unbequemlichkeiten und Entbehrungen
welche sie uns zumuthet führt die Prinzipalin auf ihren
Seligen zurück die Kasse steht mitten im Weg und muß
natürlich da stehen bleiben denn der Selige hat sie hinge
stellt die Thüren schließen alle nicht aber daran läßt sich
nichts thun denn sie haben zu des Seligen Zeiten auch
nicht geschlossen wenn nicht volle drei Grad Kälte draußen
sind wird im Laden nicht eingeheizt mögen uns auch die
Zähne klappern der Selige war sehr warmblütig statt
Kaffee müssen wir morgens Milch trinken denn die ist dem
Seligen vor zwanzig Jahren ungleich besser bekommen
vielleicht war Milch damals noch Milch und was der
gleichen kleine Verdrießlichkeiten mehr sind

Herr Benjamin nun ist wie ich sagen muß ein schö
ner Mann und Frau Wolf darf mit Recht aus ihn stolz
sein Er ist sehr groß und hat Hände so weiß und klein
wie ein Madchen dazu die freundlichsten schwarzen Augen
die man sich nur denken kann Auch ist er gar nicht be
schränkt sondern ein tüchtiger Geschäftsmann und der lie
benswürdigste heiterste Mensch wenn die Frau Prinzipalin
nicht in der Nähe ist deren Gegenwart ihn immer mit
einer gewissen Scheu erfüllt Er hat wie ich täglich mehr
erkennen lerne ein edles menschenfreundliches Herz und ich
bin überzeugt wir würden hier leben wie im Paradiese
wenn unser junger Herr so müssen wir ihn nennen
den Muth erschwingen könnte seinen eigenen Willen dem
seiner Mutter entgegen zu setzen Aber dazu wird es nie
mals kommen Ich habe allerlei Leute gesehen auf meinen
Wanderungen von einem Haus zum andern mancherlei
Verhältnisse kennen lernen und auch oft namentlich in israe
litischen Familien eine Unterwürfigkeit erwachsener Kinder
gegen ihre Eltern beobachtet welche mir das richtige Maß
zu überschreiten schien aber eine Willenlosigkeit wie die
Herrn Benjamins der Prinzipalin gegenüber ist mir doch
all mein Lebtag nicht vorgekommen Frau Wolf ist stolz
auf die Fügsamkeit ihres Sohnes aber mich will bedünken
was so sehr wider die Natur ist könne zu keinem guten
Ende führen Herr Wolf hat sich bis jetzt nicht verhei

ratet und wird sich wenn es der Alten nachgeht gewiß
zeitlebens nicht verheirathen denn ich glaube nicht daß es
auf Erden ein Mädchen giebt welches ihr gut schön und
vor allen Dingen reich genug für ihren lieben Benjamin
erscheint

Die Frau Prinzipalin sieht gleich ihrem Sohn gar
stattlich aus auch hat sie seine schwarzen Augen nur ohne
deren freundlichen Ausdruck Sie kleidet sich mit großer
Sorgfalt freilich der Schnitt ihrer Anzüge ist höchst un
modern Gewöhnlich trägt sie ein Kleid von gemustertem
schwarzen Atlas mir gepufften Aermeln und einer langen
langen Schneppe in welcher an einer Kette mit erbsdicken
Gliedern die ungeheure goldne Uhr hängt welche ihr Seliger
ihr zur Hochzeit geschenkt hat Von ihrem Haar sieht man
nur an jeder Schläfe einen Büschel steifer grauer Löckchen
Der Rest steckt in einer Haube mit schwefelgelbem Band
Ihre Gesichtsfarbe ist noch ganz rosig und ihre Haltung so
steif und gerade wie eine Elle Von ihrer körperlichen und
geistigen Rüstigkeit haben wir alle die handgreiflichsten Pro
ben Stets erscheint sie da wo man sie am wenigsten er
wartet und selten verläßt sie Küche oder Laden ohne einem
von uns eine derbe Strafpredigt gehalten zu haben Dann
zittert ihr gelbes Haubenband sie reißt und zerrt unge
duldig an ihrer Schneppe und die von ihrem Zerren herab
gefallene Uhr schlägt wie ein Perpendikel an der Kette hin
und her schwingend den Takt zu ihren zornigen Worten
Das sieht nun zwar recht komisch aus aber Frau Julchen
Wolf hat dafür gesorgt daß niemand sich zum Lachen aus
gelegt fühlt wenn sie zürnt

Der einzige von uns allen gegen welchen die Frau
Prinzipalin einen gewissen Respekt an den Tag legt ist der
Kassirer Eberhard Feldner Er ist weit in der Welt her
umgekommen nach Frankreich England und Italien und ob
gleich er noch nicht älter als fünfzig Jahre sein kann ist
doch sein Haar und Bart vollständig grau Auch seine
Augen sind grau durchaus nicht häßlich nur immer sehr
ernsthaft sehen sie aus Man sieht ihn fast niemals lachen
Dieser Ernst mag es denn wohl auch sein was Frau Wolf
an unserem Kassirer so sehr imponirt Ich für meinen Theil
muß gestehen daß ich eine unüberwindliche Scheu vor dem



Rom 9 April Der Papst empfing heute eine An
zahl von etwa 100 Oesterreichern und Ungarn versicherte
denselben daß die Kirche in Oesterreich der Gegenstand sei
ner besonderen Sorgfalt sei und sprach die Hoffnung aus
daß die religiösen Interessen eine immer größere Entwicke
lung erhalten würden

Die versöhnlichen Gesinnungen welche Papst Leo XIII
in dem Handschreiben zeigte womit er den europäischen Sou
veränen seine Thronbesteigung ankündigte haben nicht nur
seine Unbeliebtheit bei den Unversöhnlichen bis zum unver
hohlensten Haß gegen seine Person und gegen den Staats
sekretär Kardinal Franchi gesteigert sondern auch der eng
lischen Regierung zu Intriguen Anlaß gegeben deren Um
fang und Ziele sich noch nicht übersehen lassen Vorläufig
bemühte sich Kardinal Manning der sich immer mehr als
Botschafter Englands beim heiligen Stuhle geberdete und
diese Rolle bei Leo XIII mit noch größerem Nachdrucke
spielen möchte als bei Pius IX die durch das päpstliche
Notifikationsschreiben angebahnte Verständigung mit Ruß
land um jeden Preis zu verhindern indem er dem Papst
und Franchi mit dem Zorn und der Rache der englischen
Regierung drohte und die gänzliche Vernichtung des Katho
lizismus auf der Balkan Halbinsel in Aussicht stellte wenn
der heilige Stuhl England durch einen Ausgleich mit Ruß
land zu reizen wagte Es scheint jedoch daß weder der
Papst noch Franchi sich dadurch bange machen ließen denn
ersterer erklärte dem Vertrauensmann Lord Beaconsfields
in kategorischer Weise daß es seine päpstliche Pflicht sei die
Interessen der katholischen Kirche im russischen Reiche nicht
weniger wahrzunehmen als auf der Balkan Halbinsel und
daß die politische Rivalität zwischen England und Rußland
ihn von der Erfüllung jener Pflicht nicht abhalten könne

Zur Orient Krisis
Petersburg 9 April Ein Artikel des Journal de

St Pstersbourg bespricht zunächst die jüngsten Ausführungen
der Wiener Montagsrevue über die augenblickliche Lage
und konstatirt dann eine friedliche Strömung welche sich
herschreibe von dem mäßigenden gewichtigen Einfluß Deutsch
lands Niemand könne einen solchen Einfluß besser aus
üben als die Berliner Regierung angesichts des Vertrauens
und der Sicherheit die sie in London in Wien und in
Petersburg einflöße und angesichts der Thatsache daß sie
Niemanden demüthigen wolle Um zum Ziele zu gelangen
seien zwei Bedingungen erforderlich erstens daß man den
vollendeten Thatsachen Rechnung trage Die für die christ
liche Bevölkerung durch russisches Blut erreichten Wohlthaten
müßten aus andere Weise sichergestellt werden als durch
Stipulationen wie die des Vertrages vom Jahre 1856
Wenn der Kongreß zusammentrete um ernsthaft neue Garan
tien zu diskntiren so werde Rußland dieselben mit dem
aufrichtigen Wunsche prüfen darin das gewünschte Aequivalent
zu finden Durch Rußland würden keine Schwierigkeiten

Manne empfinde und wenn er mit einer so feierlichen Ver
beugung sagt Guten Morgen Fräulein Roth oder besten
Dank Fräulein Roch, so schießt mir allemal das Blut
in s Gesicht ich weiß nicht wie die Worte bleiben mir in
der Kehle stecken und es hilft auch gar nichts wenn ich
mir täglich wiederhole daß meine Befangenheit völlig grund
los und höchst einfältig ist Eine ganz andere Persön
lichkeit nun als unser Kasfirer ist unser erster Kommis
Herr Geier Er trägt einen hochblonden Bart aus den er
viel Sorgfalt verwendet und hat sehr freundliche blaue
Augen Dabei ist er höchst gebildet Seine Manieren und
sein Anzug von seiner modernen Kravatte bis herab zu seinen
Glanzstiefeln sind im hohem Grade elegant Auch ist er
ein ausgezeichneter Gesellschafter der immer die allerneuesten
und drolligsten Witze in Bereitschaft hält Wir sind Herrn
Feldner ausgenommen die einzigen Christen im Geschäft
und haben schon viel Scherz mit einander gehabt

Erwähnen muß ich noch den zweiten Kommis den
sechzehnjährigen Moses Adler ein hübsches gutherziges und
anstelliges Bürschchen das nur den einen Fehler hat sich
der Reihe nach in jedes unserer Ladenfräulein zu verlieben
mich ausgenommen aber wir find deshalb nur um so bessere
Freunde

Das Haus worin sich unser Geschäft befindet gehört
der Prinzipalin zu eigen Es hat nur zwei Stockwerke
deren unteres vollständig von Geschäftsräumen eingenommen
wird Im oberen wohnt die Wölfische Familie selbst Die
Giebelstube darüber mit noch einer Kammer ist Herrn Feld
ner eingeräumt worden und zwei wie ich bekennen muß
herzlich schlechte Dachkammern sind auf der einen Seite der
Giebelstube den beiden Kommis auf der anderen Seite mir
und der anderen jungen Dame angewiesen Denn Frau
Wolf findet es geeigneter das gesammte Ladenpersonal in
ihrem Hause gleichsam als eine große Familie versammelt
zu sehen ich glaube weil es ihr dann leichter wird über
jeden Einzelnen ihre Heilsame Zucht und Aufsicht zu üben
Sie hält sich nämlich für unser aller Aufführung verant
wortlich In gewisser Beziehung mag Frau Wolf wohl
Recht haben wie sie denn überhaupt im allgemeinen eine
verständige Frau ist aber es kommt Einem doch bis
weilen hart an wenn man von 350 Thlr Gehalt gleich
200 auf einem Brett zurückzahlen muß denn soviel beträgt
das jährliche Kostgeld

Vorigen Sonntag als wir bei Tisch saßen kündigte
uns die Frau Prinzipalin an daß heute unsere neue Ge
nossin eintreffen werde und ermähnte uns ihr mit doppelter
Freundlichkeit zu begegnen da das arme Mädchen eine
Waise sei Und am Nachmittag kam sie selbst im Trauer
kleidchen die siebjehnjährige Fee mit den großen dunklen
Kinderaugen welche jedermann zuzurufen scheinen Ich bin
noch so jung so unerfahren habe mich lieb und hilf mir

Frau Wolf empfing sie mit einigen Worten die gewiß
recht mütterlich und herzlich gemeint waren aber Rosa hörte
sie scheu mit ängstlich niedergeschlagenen Augen an ihr
hübsches Gesichtchen sah so blaß und zaghaft aus daß es

zum Erbarmen war Forts folgt

entstehen Sodann sei zu beachten daß wenn gewisse Mächte
verlangten für die Zukunft Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen
es ungerecht sein würde Rußland allein zu verhindern sich
zu decken Rußland habe den bulgarischen Aspirationen eine
größere Befriedigung verschafft weil dieselben direkt in Frage
gewesen seien und den Gegenstand des Kampfes gebildet
hätten aber es habe die griechischen Bevölkerungen nicht
vergessen Wenn Rußland allein eine noch umfassendere
Initiative ergriffen hätte durch welche die Existenz der
Türkei noch mehr bedroht worden wäre würde man das
selbe der Präpotenz angeklagt haben Rußland habe der
Fürsorge Europas eine weit offenstehende Pforte gelassen
und werde sich niemals dem Bemühen entgegenstellen daß
auch die Griechen sich wie die Bulgaren unter freien
Institutionen und unter Garantie entwickelten Das Journal
bezweifelt endlich die Richtigkeit einer Mittheilung welche
ein Korrespondent der Times über seine auf die Griechen
bezügliche Unterhaltung mit dem Großfürsten Nikolaus ver
öffentlicht hat und erklärt wenn Europa in dem Geiste der
Emanzipation und der Versöhnung der Probleme die das
selbe im Oriente beschäftigen vorgehen wolle so würden
Hindernisse auf diesem Wege nicht von Seiten Rußlands
kommen vorausgesetzt daß nicht im Geiste der Chicane und
Eifersucht sondern mit dem aufrichtigen Wunsche eine
dauerhafte Lösung zu finden vorgegangen werde Die
russischen Journale sprechen sich über die Lage in gemäßig
terer Weise aus

London 9 April Die Times erachtet das Er
gebniß der gestrigen Debatten im Parlamente für ein im
ganzen für Europa beruhigendes Das Blatt lobt die
Rede Lords Beakonsfield s und differirt mit der Ansicht
Lord Derby s daß keine englischen Interessen wirklich bedroht

seien für die zu kämpfen Englands Pflicht sei Die von
der Regierung adoptirten Maßregeln feien nicht absolut
kriegerisch es handle sich nur um die Erklärung daß In
teressen auf dem Spiele ständen für welche England schlimm
sten Falles Krieg zu führen bereit sei

Dem Reuter schen Bureau wird aus Konstantinopel
von gestern gemeldet der Sultan habe Sasvet Pascha an
den Großfürsten Nikolaus entsendet um Erkundigung über
den Zeitpunkt einzuziehen zu welchem die russischen Truppen
die in der Demarkationslinie des Waffenstillstands Vertrages
angegebenen Oertlichkeiten räumen würden Großfürst
Nikolaus habe in seiner Antwort auf die Anwesenheit der
englischen Flotte im Bosporus hingewiesen

Wien 9 April Die Abendpost schreibt durch
die gestrigen Erklärungen der englischen Regierung im Par
laments schienen die Kongreßaussichten wieder in den Hinter
grund gedrängt der Schwerpunkt für die nächsten Ent
scheidungen liege nach wie vor in Petersburg d h in der
Stellung welche die russische Regierung den Forderungen
Englands gegenüber einzunehmen gewillt sei

Ans Halle nnd Umgegend
Unserer Jmmediatstadt Halle als solcher steht

in diesem Jahre ein Jubiläum bevor Am 1 Julius
d I werden nämlich 50 Jahre vergangen sein seit durch
königliche Kabinetsordre vom 29 März 1828 der bisherige
Stadtkreis Halle aufgelöst worden ist Das Nähere
geht aus einer Verfügung der königlichen Regierung zu
Merseburg vom 11 Mai 1828 hervor welche wir unten
stehend zum Andenken an jenes Ereigniß nochmals abdrucken

Seine Majestät der König haben durch die Aller
höchste Kabinetsordre vom 29 März d I den Stadtkreis
Halle aufzulösen und dabey zu bestimmen geruhet daß

1 die Gesammtstadt Halle mit ihren Vorstädten ihren
Feldsluren und den darauf befindlichen Gehöften
insbesondere mit den zu ihrem Eommunal Verbände
gehörigen einzelnen Besitzungen

ü dem Funkeschen Garten
d dem Standenschen Hause
0 dem Siegertschen Garten
Ä dem Müllerschen Weinberge
s dem Richterschen Garten
k dem Lasontaineschen Garten
Z dem Gneistschen Garten
d dem Schleusenhause

1 dem Neuen Werke
k Kriuitz mit dem Gesundbrunnen
1 dem Chausseehause unweit Brnckdorf auf der Leipziger

Straße desgleichen dem Wärterhause auf der Chaussee
nach Merseburg zunächst Halle

m dem grünen Hofe und
n der Maille

unter unserer unmittelbaren Aussicht künftighin stehen soll
und daß

2 von den bisher zu dem Stadtkreise gehörigen Dörfern
und einzelnen Besitzungen

g, der v Ladenbergsche Weinberg
k der Schiffsche Weinberg
e der Heydrichsche Weinberg
ä der Waisenhäuser Weinberg
s das Vorwerk Gimritz mit den beyden Schäserehen
t das Dorf Giebichenstein mit dem Reilschen Weinberge

dem Schankhause zur schwarzen Schürze mit Wein
traube und der Steinmühle

Z das Dorf Diemitz mit uem Kessel
Ii das Rittergut Frehenselde mit Ausschluß der Maille
i das Dorf und Rittergut Wörmlitz mit der wüsten

Mark Malteritz
k das Dorf Böllberg mit der Rabeninsel
I das Chausseehaus bey Diemitz so wie das Einnehmer

Haus bey Ammendorf
dem Saalkreise und

a das Dorf und Rittergut Passendorf
d das Dorf Angersdorf
z die beyden Chausseehäuser bey Passendorf

dem Merseburger Kreise einverleibt werden sollen
Ferner haben Se Majestät der König zu bestimmen

geruhet daß von dem Magistrate zu Halle in einem be

stimmten Umkreise der Stadt ein Theil der Polizeygewalt
gehandhabt werden und daß derselbe in dieser Beziehung an
die Stelle der Königl Landräthe treten soll und zwar in
folgenden Ortschaften und einzelnen Besitzungen

1 in dem Dorfe Wörmlitz
2 Böllberg mit der Rabeninsel
3 Reideburg4 Dtemitz5 Passendorf6 Angersdorf7 Nietleben mit der Fasanerie
8 Dölau9 Cröllwitz10 Giebichenstein mit der Steinmühle

und dem Schankhause die Weintraube
11 in dem Dorfe Trotha
12 Rittergute Freyenfelde
13 v Ladenbergschen Weinberge
14 Heydrichschen Weinberge
15 Schiffschen Weinberge
16 Waisenhäuser Weinberge
17 Vorwerke Gimritz
18 Dorfe Beisen mit der Broyhanschenke und

dem Dreherhäuschen
19 in dem Düfserschen Garten
20 in den beyden auf der Chaussee zwischen Halle und

Ammendorf belegenen Chausseehäusern

21 in dem Dorfe Ammendorf
22 in den beyden der Stadt Halle am nächsten liegen

den Chausseehäusern auf der Berliner und Leipzi
ger Straße

Von dem Umfange dieser dem Magistrate verliehe
nen Polizeygewalt werden die Polizeygerichts Behörden und
Ortsvorsteher und Besitzer der einzelnen Etablissements
von den betreffenden Königl Landräthen näher unterrichtet
werden

Diese Bestimmungen werden vom 1 Julius d I an
in Ausführung kommen

Der gestern Nachmittag im Saale der Volksschule
stattgehabten Prüfung der Zöglinge der hiesigen Taubstummen
anstalt wohnte ein recht zahlreiches Auditorium bei Die
Leistungen der Kinder in sprachlicher und wissenschaftlicher
Beziehung waren durchaus befriedigend auch die zur Ansicht
bereit stehenden weiblichen Arbeiten sowie schriftlichen Arbeiten

und Aufsätze verdienten reiches Lob
Civilstand Meldung vom 9 April
Aufgeboten Der Handarbeiter L Süße und

I Heinrichowski Harz 20 Der Goldarbeiter C F Bö
gerhause Halle und M I A Ilse Erfurt Der Mau
rer G W Schaaf Nehlitz und M C L Becker Westewitz

Der Maler Ch H Arnold und I Th P Buschmann
Merseburg

Geboren Ein unehl S Geiststr 55 Dem
Buchhändler M Niemeyer eine T Scharrng 7 Dem
Fuhrherrn E Fröster ein S König tr 20 d Dem Fabrik
arbeiter C Kaiser ein S IV Vereinst 8 Dem Kürsch
nermeister O Katterseld ein S alter Markt 28 Dem
Lehrer F Arnhold ein S Henriettenstr 15 Dem Mau
rer E Schondorf eine T Henriettenstr 15 Dem
Schuhmacher G A Schaaf ein S gr Schlamm 9 s
Dem Former D Seidel eine T gr Klausstr 12 Dem
Universitätsbibliothek Kustos Dr O Grulich ein S Louisen
straße 19

Gestorben Die Wittwe Charlotte Zwarg geb Gen
the 90 I 3 M 17 T Altersschwäche Hospital Die
Wittwe Louise von Weißenbach geb Landt 71 I 2 M
Apoplexie Gommerg 3 Des Lohnkellner L Schulze T
todtgeb Spitze 20 Der Arbeiter Carl Albert Knie
34 I 1 M T Schwindsucht Strafanstalt Die
Wittwe Emilie Hachtmann geb Ehrhardt 72 I 3 M 11 T
Schlagfluß gr Schloßgasse 3 Ein unehl S 12 T
Krämpfe alter Markt 10

Dat
Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R Zaum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

s April
10

2Nm
10 Ab

7M

336,3
336,6

337,0

5,20
3,20

2,24

6,5

4,0

2,8

2,30

2,22

2,12

334,00
334,38

334,88

72,6
83 1
87 2

LO

N U

Musikalisches
Der stets überaus zahlreiche Besuch der Symphonie

Concerte von Seiten des Publikums ist jedenfalls ein nicht
zu unterschätzendes Zeichen sowohl für die Leistungen der
Kapelle des Herrn Musikdirektor Halle als auch für den
Werth der von ihm mit großem Geschick aufgestellten Pro
gramme denn er ist in dieser Beziehung stets bemüht außer
den unvergänglichen Werken der Klassiker uns auch die her
vorragendsten neuern und neuesten der jüngern Komponisten
zu bieten ein Verfahren das den urtheilsfähigen Concert
besucheru nur erwünscht sein muß So enthält denn auch
das Programm des nächsten Concerts wieder viel An
ziehendes und Interessantes Außer der sich bei uns bereits
einer großen Beliebtheit erfreuenden Einleitungsmusik aus
König Manfred von Karl Reinecke finden wir unter

anderm noch angekündigt die Ouvertüre zur schönen Melu
sine von Mendelssohn die sich in Betreff des Cha
rakteristischen und Effektvollen denen der Fingalshöhle und

Meeresstille würdig an die Seite stellen darf Höchst sinnig
und lieblich malt uns hier der Komponist durch die Windungen
der Hauptfigur und ihrer Umgebung Wellenbewegungen eine
Darstellungsart welche so recht das Vorbild der späteren Land
schaft malenden Musik geworden ist nur mit dem Unter
schiede daß die Nachahmer meist die Grenzen der Schönheit
überschritten Das Interessanteste des Programms aber ist
unstreitig die treffliche II woll Symphonie von Emilie
Mayer der Schwester eines unsrer geachtetsten Mitbürger
nämlich des Herrn Sanitätsrath Mayer So darf sich
denn wohl die geschätzte Dame welche sich ja schon längst
anderweitig durch viele gediegene Werke Lieder Sonaten



Trios Quartette Symphonien Ouvertüren Fugen einen
Psalm mit Orchester eine Operette u s w einen bedeuten
den Ruf erworben hat bei ihrer hohen Begabung als frü
here strebsame Schülerin eines Löwe Marx und Wie
precht versichert halten daß diese herrliche Tonschöpfung
auch hier die verdiente Würdigung finden wird

Aus der Provinz
Eilenburg Der Wirthschaften des Direktor Ziegert

Caroline Hanke ist von der Kaiserin das Ehrendiplom
und goldene Kreuz für 40jährige Dienstzeit verliehen worden

In Wernigerode haben die Maurer und Zimmer
meister dem bauenden Publikum bekannt gemacht daß sie die
Löhne für ihre Arbeiter und Gesellen entsprechend herabge
setzt haben und daß auch die seit einigen Jahren drei Vier
telstunden betragende Frühstückspause auf eine halbe Stunde
herabgemindert sei

Calbe a S Am 7 ds hat der Handelsmann D
von hier den Stiefsohn des Roßschlächters B von hier
wegen Kinderzwist dermaßen gemißhandelt daß derselbe fast
leblos ins elterliche Haus gebracht wurde Die Sache soll
bereits der königlichen Staatsanwalt angezeigt sein

Calbe a S 8 April Im Rosenbmger Busch ver
unglückten vorgestern der Oekonom Baldamus und der Stell
macher Hohmann beide von hier dadurch daß während des
Auswindens eines Stammes auf den Wagen ein Glied der
Kelte riß und der fallende Baumstamm den p Baldamus
sofort erschlug und dem Hohmann das eine Bein brach

Na umbürg In der Herberge zur Heimath hier
haben während des Monats März 574 Personen übernach
tet eine Zahl die in gleichen Zeiträumen bisher noch nie
erreicht worden ist und gewiß für den allenthalben herrschen
den Arbeitsmangel spricht

Nordhausen Bisher war hier der Verkauf von
Brezeln Sooleiern Bücklingen u f w in der Hand von
kleinen Hanvelsleuten meistens Mädchen im schulpflichtigen
Alter von 8 bis 14 Jahren Bis spät in die Nacht patroul
lirteu diese kleinen Händlerinnen alle öffentlichen Lokale und
Vergnügungsplätze ab ihre Waaren feilbietend Daß sie am
anderen Morgen müde und schläfrig in der Schule waren
war nur einer von den Nachtheilen für diese Kinder Unsere
Polizeiverwaltung hat jetzt nach Berathung mit dem Ma
gistrate den Kindern unter 14 Jahren diese Handelsgeschäfte
ganz untersagt und Zuwiderhandlungen gegen diese Verord
nung seitens der Eltern Vormünder und Gewerbetreibenden
mit 9 M Strafe bedroht welche Strafe auch die Inhaber
öffentlicher Lokale welche diesen Verkehr solcher Kinder in
ihren Lokalen dulden treffen soll

Sachsen und Thüringen
Weimar 8 April Der Großherzog hat sofort nach

dem das Schwurgericht über den Raubmörder Langlotz aus
Vogelsberg das Todesurtheil ausgesprochen den Oberstaats
anwalt und den Vertheidiger des Verurtheilten vor sich kom
men und sich von Beiden Vortrag über den Fall erstatten
lassen Ob das Todesurtheil bestätigt wird ist noch nicht sicher

Meiningen Wie rentabel für die Stadt die Er
richtung unseres Schlachthauses geworden ist zeigt der nach
drei Vierteljahren des Bestehens der gedachten Anstalt abge
legte Rechenschaftsbericht Das Schlachthaus wurde mit
einem Kostenauswande von ca 75000 M in wahrhaft
musterhafter Weise erbaut Während nun in den Vorjahren
mit Ausnahme des großen Baujahres 1876 die städtische
Fleischaccise der Stadt durchschnittlich nur die Summe von
5000 M einbrachte erhöhte sich dieselbe nach Eröffnung des

Schlachthauses im Jahre 1877 aus die drei Vierteljahre
feines Bestehens auf ca 9000 M so daß das Schlachthaus
für die Stadt eine nicht unwesentliche Einnahmequelle gewor
den ist Die Unterhaltnngs und Betriebskosten sowie die
41/2 prozentigen Zinsen und i prozentige Tilgungsrente für
das Anlagekapital im Betrage von ca 4000 M werden aus den
übrigen Einnahmen des Schlachthauses Schlachtgebühr Erlös
für Dünger c reichlich gedeckt

Gerichtssaal
Im Sinne des preußischen Vereinsgesetzes ist nach

einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 20 März d I
ein Verein schon dann als ein politischer zu erachten wenn
die auf die Tagesordnungen der Vereinsversammlungen ge
setzten Gegenstände politische sind selbst wenn sie in Wirk
lichkeit von den Rednern in ganz unpolitischer Weise erörtert
werden

Kirche und Schule
Der Kultusminister hat die Provinzial Schulkotle

gien auf die bekannte Schrift des Augenarztes Dr Katz
Die Ursachen der Erblindung ein Droh und Trostwort

mit der Veranlassung hingewiesen dem die Schuljahre be
treffenden Kapitel dieser Schrift eine besondere Aufmerksam
keit zu widmen da dasselbe die Verschuldung der Schule an
der Kurzsichtigkeit eines großen Theiles ihrer Schüler in
maßvoller Weise darlege und geeignete Vorschläge zur Ab
hülfe wie zur Verhütung dieses Uebels liefere

Näh Verein im Diakonissenhause
Donnerstag den 11 April Nachmittags 3 Uhr Um
zahlreiche Betheiligung wird freundlich gebeten

Berlin 9 April Das parlamentarische Diner bei
dem Reichskanzler Fürsten Bismarck verlies heute in üblicher
Weife Der Reichskanzler nahm verschiedenen Abgeordneten
gegenüber Gelegenheit sich in entschiedener und entrüsteter

Weise über Erfindung und Erfinder der ihm fälschlich zuge
schriebenen Absicht einer Auslösung des Reichstags auszu
sprechen Fürst Bismark meinte daß das der absolut ver
kehrteste Weg wäre den er gehen könnte

Wien 9 April Der Bohemia sind von Wien
aus Mittheilungen darüber zugegangen welche Vorschläge
Oesterreich betreffs Aenderungen in den Bedingungen des
Friedensvertrages macht Dieselben gehen dahin Die Okku
pationsfrist soll nur eine einjährige sein die in Bulgarien
stationirten Truppen dürfen nicht mehr als 25,000 Mann
betragen Die Ueberwachungen der Ausführungen des Ver
trags wird nicht einer russischen sondern einer europäischen
Kommission übertragen Serbien wird in Bulgarien ent
schädigt damit der Handelsweg durch die Herzegowina bis
zum schwarzen Meere frei bleibt Montenegro soll keinen
Seehafen erhalten

London 10 April Original Telegramm Im
Unterhause demeutirt Northcote energisch gegen die Ansicht

daß das Rundschreiben Salisbnrh s den Krieg beschleunigen
sollte Die Regierung ist durch ihre Stellung gezwungen
die Möglichkeit eines Krieges anzuerkennen weist aber die
Behauptung zurück sie treibe zum Kriege England habe
nicht den Kongreß abgelehnt sondern verlange nur daß der
Gesammtvertrag und nichts als der Vertrag dem Kongreß
vorgelegt werde Dieser Ansicht pflichteten Frankreich und
die anderen Mächte bei Die Regierung habe nicht im ge
ringsten den Wunsch Rußland zu demüthigen so wichtige
Interessen Englands auch durch die Frage berührt werden
Die Regierung kenne ihre Pflicht sollte die Nothwendigkeit
eintreten werde sie vor Erfüllung derselben nicht zurückschrecken

Budapest 10 April Original Telegramm
Unterhaus In der Budgetdebatte vertheidigte Tisza in
längerer Rede die Politik der Regierung und berief
sich dabei auf seine wiederholten Erklärungen er be
kämpfte die Anschauungen daß das auswärtige Mini
sterium dupirt worden sei Auch sei nicht anzunehmen
daß Oesterreich isolirt sein würde wenn es vielleicht ge
nöthigt wäre Krieg zu führen Tisca verweist auf die
durch die Ereignisse gebotene Lehre daß die Interessen des
rumänischen und des ungarischen Staates identisch sind
beide haben einen Feind den Panslavismus Auch bei an
deren Nachbarvölkern werde diese Lehre Platz greifen sobald
sie die Ueberzeugung gewonnen daß sie nur durch die Freund
schaft mit Oesterreich ihre Individualität bewahren können
Die Regierung betrachte es auch heute als ihre Aufgabe
die Interessen der Monarchie und den Frieden zu wahren

Einen Lehrling sucht der H 5908
Drechslermstr J änicke Harz 48

Wir suchen unter sehr günstigen Bedingungen
zum sofortigen Antritt einen Lehrling

A Hamp le k Comp

Landwehrstrasze 6 i L
Für leichtere Comptoir Arbeiten suchen wir

einen jungen Mann mit guter Handschrift
Keferstei n sche Papier handlung

Auf Knaben Anzüge eingearbeitete Näherin

ver langt E Bendheim
Eine Mamsell und ein Verwalter fin

den sofort Stelle
Ordentliche Mädchen für Küche und Haus

erhalten sofort Stelle durch
Frau Schwarz gr Ulrichstraße 11

Mädchen welche Ostern die Schule verlas
sen können sich zur Erlernung des Kolorirens
melden Harz leg, Abends 7 8 Uhr

Mädchen von 16 17 Jahren gesucht
Niemeyerstraße 12

E Mädch find gut Dienst Brüderstr I3,p l
Ein zuverlässiger gewandter Laufbursche

ges ucht in der Hirschapotheke
Ein ordentliches Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird zum 1 Mai gesucht Zu
melden mit Buch Martinsgasse 7 2 Etage

Ein anständiges nicht zu junges Mädchen
welches in Küche und Hausarbeit tüchtig ist
wird gesucht Niemeyerstraße 4 p

Ein Mädchen oder Wittwe mit etwas Ver
mögen wird bei einem einzelnen Herrn sofort
als Wirthschaften verlangt Persönliche Vor
stellung Donnerstag Vormittag von 10 bis

12 Uhr Emma Lerche
Rathhausgasse 14 zur Glo cke

Dienst mädchen wird g esucht Freudenplan 5

Ein älteres Mädchen sucht sofort Stellung
am liebsten bei einem älteren Herrn die Wirth
schaft zu führen Zu erfragen

großer Sandberg 12 p l
Ein junges anst Mädchen von außerhalb

das schneidern und maschinenähen kann sucht
einen anst Dienst Näh Graseweg 21 2 Tr

Kellner Kellnerburschen Kutscher
und Hausknechte suchen Stellen

tüchtige Mädchen sofort gesucht durch
Frau Deparade gr Schlamm 10

Einige ordentl Mädchen mit guten
Büchern suchen noch z 1 d Mts St d

Halle a S Rathhausg 14 z Glocke

Mehrere Ladenmamsells m gut Attest
suchen für Posamentier Weitzwaarens
Schnitt Modewaaren Putzgeschäft
Material Conditorei u Bäckerei so
bald als möglich Stelle

Reinliche Hans Stuben n Küchen
Mädchen finden sofort Stellen durch
I Chr Binneweitz BarMe rstr 1 6

Anständ Mädchen für Küche n Haus
mit sehr gut Attest auch gesund AMMM
suchen sofort Stellen durch
Frau Binneweitz gr Märkerstraße 18
Ein anständiges Mädchen von außer

halb in der Küche und in häuslicher
Arbeit erfahren sncht bald Stelle

Freudenplan 5 1 Tr

Ein großer Laden
Poststraße 4 ist von jetzt ab
zu vermiethen und 1 Oetober
zu beziehen Hu erfragen

LeMgerstratze 23
Eine Wohnung bestehend

aus Stube 2 Kammern Küche
und Zubehör ist an ruhige
womöglich kinderlose Leute zu
vermiethen und zum 1 Juli
zu beziehen Preis SS Thlr

Magdeburgerstraße 31
Henriettenstraße 13 Beletage 3 St 3 K

1 K nebst Zubehör und allem Comfort jetzt
oder 1 Juli zu vermiethen

Zu verm eine Herrschaft Wohnung best
aus 4 Stuben 5 Kammern Küche u Zubeh

Mauergasse 7 neue Promenade

Eine Wohnung 150 jährlich 1 Juli
zu vermiethen gro ße Brauhausgasse 22/23

Poststr n Rathhausg Ecke ist die
Hälfte der 1 n 2 Etage p 1 Octbr
zu vermiethen si
Die bisher von Frau Dr Heller innegehabte

Wohnung in der Beletage meines Hauses
Hospitalplatz 1 bestehend aus 3 Stuben 3
bis 4 Kammern Küche Speisekammer c ist
zum 1 Juli oder früher zu beziehen

L F Mertens

Ein ordentliches Mädchen vom Lande sucht

so sort Stellung Neustadt 5
Wohnung besteh aus 2 St 2 K K c

p 1 Juli c zu beziehen Taubengaffe 18
Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben

2 Kammern Küche und Zubehör zum 1 Juli
zu vermiethen Kellnergasse 7 b

Eine fein möbl Stube und Kammer Nähe
der Bahn für 1 oder 2 Herren sofort oder
später zu beziehen Näh Exped d Bl

Ein f Restaurant mit gr Garten u Saal
ist sof zu übernehmen Näheres durch

Elkan Leipzigerstraße 90
Eine schön gelegene Souterrain Wohnung

ist an ruhige kinderlose Leute zu vermiethen
und kann am 1 Mai oder 1 Juli bezogen
werden Magdeburgerstraße 31

Stube nebst Zubehör an ein paar einzelne
Leute zu vermiethen Klausthorstraße 19

St K K nebst Zubehör z 1 Mai oder
später zu beziehen Beesenerstraße 4

Stube Kammer Küche sofort zu beziehen
gr Berlin 16a

2 Wohnungen z 65 u 48 LA Moritzzw 6
Zu vermiethen p 1 Juli c Eontor und

Niederlage Magdeburgerstraße 43
1 ger Stube Kammer Küche m Wasserl

zu vermiethen Brunoswarte 13
Bernbnrgerstraße 14

ist die Beletage bestehend aus 11 Pieeen z
1 Oetober beziehbar

1 halbe Etage 2 Wohn zu 65 u 1 zu
45 H an ruh anständige Leute zu verm u
1 Juli zu beziehen Weidenplan 31a

Wohnung
bestehend in 3 Stuben 2 Kammern Küche
und allem Zubehör Nähe der Klinik Preis
200 O zum 1 August zu vermiethen Näh
bei R Penne Leipzigerstraße 77

Eine herrschaftliche Wohnung zum 1 Juli
zu beziehen Augustastraße 4

Eine freuudl Wohnung mit 5 heizb Zim
mern 2 K Küche und Zubehör ist 1 Juli
oder 1 Oetober zu vermiethen H 51137

Lindenstraße 15

Stube und Kammer zu vermiethen an kin
derlose Leute zum 1 Mai zu beziehen
H 51138 kl Ulrichstraße 35 III

Leipzigerstraße 102
sof 2 Wohnungen ö 600 u 500
zu vermiethen

1

Zu verm Marienstr 8 2 Tr schön möbl
Wohnungen auf Verl mit Beköstigung
Gut möbl Stube u K MittelstraM 6

Ein möbl Zimmer Part zu vermiethen
Näheres Königstraße 15 im Keller
i möbl Zimmer verm gr Ulrichstr 49 I

Ein Stübchen mit Bett Jägergasse 1 il
Fr möbl Stube und Kammer billig zu ver

miethen Landw hrstraße 12 II

Möbl Stube f 1 o 2 H Königstr 18 Hof 1
Ein elegant möblirtes Zfensteriges

Zimmer vorn heraus ist mit od ohne
Bett sofort oder später zu vermiethen

gr Mrichstrasze 4 1 Tr
Gut möblirte Zimmer zu vermiethen

Niemeyerstraße 6 parterre links

Fr möbl Stube u K an 1 oder 2 Her
ren zu vermiethen Brunoswarte lg, II
Möbl Wohn f 1 o 2 H Lindenstr 22 II
Frenndl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Fein möbl Zimmer Leipzigerstraße 72 I1l7
Ein möb l Zimmer zu verm Harzgasse 5 1

Zum Anfpoliren der Möbel bittet ein
fleißiger und ordentlicher Tischler geehrte Herr
schasten um baldige Beschäftigung Adr erb

Geiststraße 57 im Hof

RR bis AZGOO
werden auf ein größeres Grund
stück znm 1 Mi zu leihen ge
sucht Versicherung 6WM
Zu erfragen
Magdeburgerstraße 31 Part
5 6 n 760 H sof auszul Franckenpl 7

8666 auf 1 gute Hhp Gebäude verf
mit 14530 H gef d Zenner Luckeug 3a

Ein Hans mit Eins gr Hof gr Garten
Laden vor dem Thore an der Hauptstraße zu
jedem Geschäft passend 8000 Anz 2000 H
zu verk durch Zenner Luckengasse 3a

Ein Hans mit Eins Hof Garten Pferde
stall Nähe d Ghmn, 11500 G Anz 4000 H
zu verkaufen durch Zenner Luckeng 3 a

Ein Hans mit Laden gangb Restauration
flottem Viktualieugeschäst gute Lage 5500 H
Anzahlung 800 H zu verkaufen durch

Zenner Luckengasse gg
Ein Hans mit gr Garten flotter Restaura

tion Kegelbahn Kolonaden sehr gute Lage
Anz 20 00 H zu verk d Zenner Luckeng 3a

7666 LA auf 1 gute Hyp Gebäude vers
7000 H gegen 15 M gutes Feld gr Garten
gr For mensandgrube ges d Zenner Luckeng 3a

E Haus mit Garten 2500 Anz 300 H
zu verkaufen durch Zeuuer Luckengasse 3a

Ein sehr gut rent Stadtgasthof mit Aus
spann u starkem Fremdenverkehr 15500 A
Anz 5000 H zu verk d Zenner Luckeng 3a



liefert solide Waare in belie
biger Größe und Schrift billigst

Meinschmieden

i 1 r tl v
sowie

anwendbar ohne
Borbereitung empfehlen

Halle a S Leipzigerstr 1V9

Äivsivlkv imxräAnirt
in Patronen

empfehlen

ß
Halle a S Le ipz igerstr 1 09

Für Lauben Veranda Wein
spaliere

empfiehlt billigst die HolzhandlNNg von
v rR Halle a/S sichteneund kieferne Kanthölzer 50/50 65/65 80/80

100/100 mm stark 3 8 m lang Spas
lierlatten 20/20 25/25 und 30/30 IHM s i
stark 2,5 5 w lang Für A rt za
Blumenstäbe Rosen Georginen und Baum
pfähle 0,20 4 m lang roh auch grün ge
strichne mit weisen Knöpfen sowie Nummer
Hölzer und Signiretiqnetten

MU U Uöl MM
Soeben erschien

Die Krankenpflege in der Familie
Von einem alten Arzte

WM Preis nur 25 Pf WU
Kurze leicht faßliche Anweisung des

naturgemäßen Verhaltens bei allen Krank
heiten bis zur Ankunft des Arztes resp
zur Verhütung u Erkennung derselben

Vorräthig in Halle bei

M ü v tlvr Poststr 10

UM Achtung MW
Haararbeiten jeder Art werden sauber u

billig gefertigt Gleichzeitig empfehle mein
reichhaltiges Lager von fertigen Haararbeiten
als Zöpfe Chignons Uhrschnüre Arm
bänder sowie allen deutschen franzö
sischen und englischen Parfüms

Unter Garantie der besten Qualität stelle
billigste Preise

Leipzigerstratze 22 und Königstratze 19

k
sowie hochfeinen

empfing und empfiehlt billigst

Z O VOSSSgr Nlrichstratze 4
Eine Bäckerei bei Halle a/S

ist mit 500 Thaler Anzahlung zu verkaufen
Näheres H efenhandlung Graseweg 1

2 fette Schweine v erkauft Graseweg 2 4

4 Leiterwagen
stehen zum Verkauf Marienstraße 11

Ein schöner gr Oleander steht billig zu
verkaufen in Giebichen stein Trothaerstr 33

Ein gut erhaltener Reisekorb ist zu ver
kaufen M Rap filber Schülershof 20 p

Einen Koffer für Mädchen und ein Rück
verkauft gr Ulrichstraße 38

Sekretär Bertikos kies u birk Kom
moden Tische Schränke u s w verkauft

Kaulenberg 2
Küchenschrank mit Glausaufsatz u einen pol

kief Glasaufsatz verk billig kl Wallstr 1 II
20 Körbe Futterrüben verkauf t Holzplatz 5

Ein Paar schöne Lachtauben u großer
Bauer zu verkaufen Barfüßerstr 5 I

Auktion
Dienstag den 23 April cr von Vormittag

l/z 9 Uhr an sollen auf der Pfarre zu Niem
berg verschiedene Tische Stühle Schränke
Sophas Federbetten Schreibsekretäre Kom
moden Bettstellen Waschtische das gesammte
Haus u Wirthschastsgeräth ein Kutschwagen
u s w öffentlich u meistbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden

Die Kneisel schen Erben

ökstkok ZoläöHön kose
Hierdurch erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen daß ich unterm heutigen

Tage meinen Gasthos zur goldeueu Rose hier dem Herrn Franz Mennigke abgetreten
habe Indem ich gleichzeitig für das mir bisher in reichem Maaße geschenkte Wohlwollen
meinen besten Dank abstatte bitte ich dasselbe auch aus meinen Herrn Nachfolger übertragen

zu wollen Hochachtungsvoll
M W

Unter Bezugnahme auf vorstehende Mittheilung bitte ich ein geehrtes hiesiges und
auswärtiges Publikum das meiner verehrten Vorgängerin geschenkte Vertrauen auch auf miä
übergehen lassen zu wollen Indem ich bei soliden Preisnotirungen aufmerksame Bedienung
zusichere bemerke ich noch daß meine sämmtlichen Zimmer mit guten Betten der Jetztzeit
entsprechend vorgerichtet sind wie auch die Küche nichts zu wünschen übng läßt

Halle am 10 April 1878 Hochachtungsvoll

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mein Lager Pia
ninos eigener Fabrik aus Barfüßerstr nach Angnstastr 9
verlegte und bedeutend vergrößerte Empfehle eine reichhal
tige Auswahl Pianinos kleines und großes Format gerad
und kreuzsaitig mit und ohne Eisenrahmen zu mäßigen aber
festen Preisen Leiste mehrjährige Garantie Um allen An
forderungen zu entsprechen habe zugleich eine Reparatur
Werkstatt errichtet Stimmungen werden prompt besorgt

Halle a/S Augustastr 9
Hochachtungsvoll

Piano Fabrik Merfeburg

FI Alausstrasse 34 MZK
Empfehle mein Lager von Rocks n Hemden Flanell Lamas u Moltons sowie

Schlaf Pferdes u Sophadecken in großer Auswahl guter Qualität n billigsten Preisen

A M vormals in Trotha
Von H Brüderstratze 13 empfiehltut gearb 2 thür mahag n birk Kleidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9 H

ommoden 7 Rohrstühle 1 H 2 thür Kücheuschränke mit Glasaufsatz 9 H
starke Bettstellen O Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel z billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

Am billigsten kaust jede Dame ihren Bedarf in

oss w siitisi H rtikö1ii LekMvQM
Vei MWGtZASS aus BerlinEmpfehle besonders Nähnadeln welche keinen Faden schneiden 25 Stück 10

100 Stück 30 H, Prinzetz Bictoria Nähnadeln mit langem Goldöhr 25 Stück 15
100 Stück 50 Stopfnadeln 25 Stück sortirt 15 Haarnadeln mit weißen Spitzen
2 Pack 10 H Carlsbader Stecknadeln i V Nlth 9 4 3 Pack 25 Haken u Lese
144 Stück schwarze 10 H, desgl 144 Stück versilberte 20 Tuchnadeln 2 Dtzd 10 5
Häkelgarn 6 Knäule 30 H Rollenzwirn 3 Rollen 20 H Eisengaru 1 Dtzd sort 20
Hemdenknöpfe 3 Dtzd 25 H Hanszwirn 3 Docken 25 Litzen Senkel Stopfgarn
leinene und Köper Bänder sowie verschiedene andere Artikel s Stück 10 H

zur Wäschestickerei 1 Buchstabe nur 5 H Kästchen mit allem Zubehör nur 59
Langnetten Ecken Züge breite Kanten verzierte und verschlungene Buchstabe
Monogramme u s w zu den billigsten Preisen

Stand vor dem Steinthor Linden Allee rechte Seite Eckbnde
Bitte genau aus die Firma zu achten

MaSkMGZ ans Berlin

Comptoir imd

Halle a/S d 1 April 1878

Wir verlegten unser
Lager ch MusthorAraße 8

Das befindet sich von hente abMr 14 1 in der Nähe des königl Landraths Amts
Die betreffenden Anträge namentlich auch für schleunige

Vermessungen und Regnlirnngen werden in den Bureaustunden
Vorm 8 bis 1 uud Nachm 3 bis 6 daselbst entgegengenommen

Halle a/S den 9 April 1878
Der königl Steuer Inspektor Vermessnngs Revisor

Die Hutfavrik von

empfiehlt ihre ergebenst
SS

sowie alle Sorten Korbwaaren empfiehlt
Leipzigerstratze W Z

Einem geehrten Publikum von Halle nnd Umgegend zeige hierdurch ergebenst an

daß ich am heutigen Tage 5 im Hause des
Herrn rrisSri die Restaurationslokale verbunden mit Garten und Kegelbahn
übernommen habe und ersuche freundlichst mich bei meinem Unternehmen zu unterstützen

Halle a/S 8 April 1878 Hochachtungsvoll

Zs Zugleich erlaube mir aus meinen kräftigen Mittagstisch aufmerksam zu
machen xsr Monat 16,S0 mit Bier 19,50

Nächste Woche Montag
Donnerstag nnd Sonnabend

ZLlSIStllßSI
Dienstag Mittwoch Freitag

Frische Stralf Bratheringe große Lü
eburger Fürsten Neunaugen ff Caviar

Sardinen u Anchovis empfehlen

kl Steinslraße

kl
empfiehlt

L eipzigerstraße u Filialen

erth gründl
eine Dame die 6 Jahre als Lehr in England
thätig war Auch Zeichnen u Malstunden in
u auß er dem Hause K arlstraße 7 part

Hünstlicks
nach neuester Methode ohne Gaumenplatte
billig und schmerzlos Zahnschmerz beseitigt
sofort

Zahntechniker gr Märkerstr 4 II

Hs s rs r1zsitsii
jeder Art fertigt sauber und schnell

gr Nlrichstr 3
1 1 brennt am allerbesten Elle 2

Falten festliegend Briiderstr 13

1i88S sFrau Schülershof 16
Hüte

garnirt in und außer dem Hause
Berth a Zeidler Müh lgasse 3 1

Kräftigen Privat Mittagstisch
Schmeerstraße 10 I

Stadt Theater
Donnerstag den 11 April 1878

Gastspiel des Fränl AKiiivr a Halle
Zum 2 Male

Komische Oper in 3 Akten von Lortzing

Marie Frl Müller als Gast
Opernpreise

Donnerstag den 11 April Viehmarkt von Abends 7 Uhr au

Neues Theater
Donnerstag den 11 April 1878

8 M UMÄwl
Orchester 4V Mann

1 Mendelssohn Ouv Melusiue
2 Mozart Arie a d Oper Titus für

obl Oboe und Clarinette
3 Kreutzer Scene a d Oper Das Nacht

lager von Granada für Violine und
Posaune

t ümilis
in W K OZZ

5 a Keller Lied für Waldhorn
b Reittecke Einleitung zur Op König

Manfred
6 Rossini Ouv Wilhelm Tell auf Ver

langen

Billets 3 Stück 1 sind vorher bei den
Herren Steinbrecher H Jasper am Markt
sowie im Lokale selbst zu haben
Anfang 8 Uhr Entree an der Kasse 50 H

Die Componistin wird vei der Auf
führung selbst zugegen sein

HV Stadtmusikdirektor

Alssss s ksstz nrs nt
Poststratze

jHente Mittwoch als d 10 April
Schach Mild

LMä 6r 6r U6i8t6i V6i6in
Freitag den 12 April Abends 8 Uhr

in der Tulpe

ixl tBortrag von Herrn Lehrer

NöÄIikr öemlkii sM
Mi twoch den 10 April cr General

versammlun g

Donnerstag Abends 8 Uhr gr Märkerstr 23
Zutritt für Jedermann

Fiir die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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